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Gemeinde Thusis, Teilrevision der Nutzungsplanung Planungs- und Mitwirkungsbericht, Genehmigung 4 
1. Umzonung einer erschlossenen Restfläche der Parzelle 22 von üG in Ar- beitszone B2 
Es handelt sich um eine Bereinigung einer Restfläche von 464 m2, welche im rechts- 
kräftigen Zonenpian als ÜG bezeichnet ist und am Rand der Bauzone liegt. Weshalb 
diese Restfläche damals nicht in die Bauzone einbezogen wurde, lässt sich nicht nach- 
vollziehen. Die Parzelle 22 ist voll erschlossen und es sprechen keine topografischen 
oder ökologischen Gründe gegen diese Umzonung von ÜG in die Arbeitszone B2. 

Restfläche Par zelle 22 Restflächen Par- zellen 35 und 51 

2. Umzonung einer erschlossene Teilfläche der Parzellen 35 und 51 von üG in Arbeitszone B2 (bereits 2007 vorgeprüft) 
Die Teilflächen der Parzellen 35 und 51 liegen mitten in der Bauzone entlang der RhB. 
Mit der Errichtung und Erschliessung des ALDI wurde auch die Parzelle 51 miterschios- 
sen. Die Umzonung erfolgt vom ÜG in die Arbeitszone B2 (1'605 m2) mit der Auflage, 
dass wegen der NISV (RhB-Leitung) keine Wohnnutzung für Betriebsinhaber und Ab- 
wartspersonal zulässig ist. Gegenüber der Hauptstrasse ist ein Strassenabstand von 
5 m einzuhalten. Entlang der Italienischen Strasse besteht ab der Unterführung Com- 
pognastrasse bis zur Einfahrt ALDI kein Trottoir. Aufgrund der Nähe zum RhB-Trassee 
iiesse sich streckenweise nur mit grossem Aufwand ein Trottoir auf der rechten Stras- 
senseite erstellen. Deshalb muss keine entsprechende Fläche auf den Parzellen 34 und 
Hartmann & Sauter, Raum- und Verkehrsplaner Chur STW AG für Raumplanung Oktober 2015 
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51 für ein Trottoir freigehalten werden. Ein durchgehendes Trottoirs kann nur auf der 
linken Seite der Italienischen Strasse realisiert werden. 
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3. Umzonung der AG-parzelle 745 (Fusswegaufhebung) in W3a (Parzellen 709 und 349 und Bahnhofzone (Parzelle 1051 ) 
Der im GEP, Strassenplan enthaltene Fussweg ist nicht mehr notwendig, weil die direk- 
te und kürzeste Fusswegverbindung zum Bahnhof über die Innere Bahnhofstrasse ver- 
läuft. Die im Eigentum der Gemeinde stehende Strassenparzelle 745 im Ausmass von 
167 m2 wird anteilsmässig den angrenzenden Parzelleneigentümern 705, 349 und 1051 
abgetreten, weil diese Eigentümer früher diese Parzellenteile unentgeltlich abgetreten 
hatten. 

4. Anpassung der Zone für öffentliche Bauten Schwimmbadareal 
Gemäss dem geltenden Zonenplan (Totalrevision 1993 und letzte Teilrevision 2002) 
liegt das Schwimmbad in einer Zone für öffentliche Bauten. Die Baumgruppen innerhalb 
des eingezäunten Schwimmbadareals sind als Waldflächen mit einer statischen Wald- 
grenze bezeichnet. Betreiberin des Schwimmbades ist die Schwimmbadgenossenschatt. 
Im Rahmen der Erweiterung des Empfangsgebäudes war dafür im Rahmen der Bau- 
Hartmann & Sauter, Raum- und Verkehrsplaner Chur STW AG für Raumplanung Oktober 2015 



6 
bewilligung eine Rodung notwendig. Zudem muss im Rahmen des Unterhalts die 
Schwimmbadgenossenschaft für die Pflege des Waldes auf dem Schwimmbadareal 
das Forstwesen einschalten. 
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Aufgrund der Erfahrung bei der letzten Baubewilligung für einen kleinen Anbau und der 
Pflege des Waldes haben der Forstdienst und die Schwimmbadgenossenschaft bei der 
Gemeinde beantragt, eine Bereinigung dieser unbefriedigenden Situation herbeizufüh- 
ren. Ziel dieser Bereinigung ist nicht die für das Thusner Schwimmbad (Waidschwimm- 
bad) charakteristischen Baumgruppen zu beseitigen, sondern ihre Erhaltung, ohne dass 
sie der Forstgesetzgebung unterstellt sind. 
Zusammen mit dem Regionalforstamt wurde nach einer zweckmässigen Lösung ge- 
sucht. Diese besteht darin, dass die Bäume auf dem eingezäunten Areal des 
Schwimmbades aus der Forstgesetzgebung entlassen werden, aber in ihrer Gesamtflä- 
che von 2'251 m2 zwingend erhalten bleiben müssen. Dies wird mit dem Genereiien 
Gestaitungspian und einem das Baugesetz ergänzenden Baugesetzartikei 62bis gesi- 
chert und geregelt (siehe Ziffer 10.). Die Folge davon ist, dass die Baumgruppen nach 
Bedarf des Schwimmbadbetriebs verschoben werden können. Voraussetzung für Fällen 
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7 
und Ersatzvornahme ist das Einverständnis der Baubehörde in Absprache mit dem 
Forstdienst. Verantwortlich für die Pflege der Baugruppen ist zukünftig die Schwimm- 
badgenossenschaft. Die Zone für öffentliche Bauten wird im Nordosten über den beste- 
henden Zaun hinweg um 2'272 m2 erweitert. Die statische Waldgrenze wird entspre- 
chend angepasst. 
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Um die bestehenden Gebäude und entlang der Strasse sowie dort, wo sich heute der 
Veloparkplatz befindet, wird definitiv gerodet (902 mg). Entlang der Strasse wird ein 
Streifen gerodet, damit die Fussgänger von den Parkplätzen im Norden sicher zum 
Schwimmbad gelangen können. Um die bestehenden Betriebsbauten wird gerodet, 
damit der Unterhalt gewährleistet und evtl. notwendige An- und Erweiterungsbauten 
erstellt werden können. Das Umkleidegebäude steht heute über dem Noiiakanai. Bei 
einem Ersatzbau muss das Gebäude nach Osten verschoben werden. Der Gewässer- 
raum wird nach Absprache mit ANU, AWN und ARE mit einer überlagerten Gewässer- 
raumzone gesichert. 
Die Fiächen für die Autoparkierung beim Schwimmbad wurden mit Departementsverfü- 
gung vom 29. Sept. 1997 geregelt. Diese Flächen werden im Zonenpian als ÜG ausge- 
schieden und im Genereiien Erschliessungsplan, Strassen und Wege, als Parkpiätze 
bezeichnet. 
Hartmann & Sauter, Raum- und Verkehrsplaner Chur STW AG für Raumplanung Oktober 2015 
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Im Rahmen der zweiten öffentlichen Mitwirkungsauflage wurde von der 

darauf hingewiesen, wonach die Eigentümerin der 60-/16-kV- 
Freileitung Viamala/nolla, welche das Schwimmbadareal überspannt, ein vertragliches 
Recht besitzt, Bäume in einem Abstandsbereich von jeweils 6 m von der Leitungsachse 
(vgl. Planausschnitt unten) zu entfernen, wenn eine Gefährdung der Leitung vorliegt. 

8 

5. Ergänzung des Zonen- und Generellen Gestaltungsplans mit den Gewässer- schutzzonen 
Der Zonen- und Generelle Gestaitungsplan wird mit den von der Regierung mit RB Nr. 
1124 vom 27. Nov. 2012 genehmigten Gewässerschutzzonen für die Pumpwerke Com- 
pogna und Caznerbach sowie die Quellen Crapteig und Übernoiia ergänzt. Die Schutz- 
zonen dienen dem Schutz der Trinkwasserfassungen vor Verunreinigung und wurden 
durch Fachleute im Detail ausgeschieden. Es handelt sich um einen formalen Nachvoii- 
zug des Regierungsbeschlusses vom 27. November 2012. 
6. Festlegung der statischen Waldgrenze im Gebiet obere Caznerwiese 
In der Teilrevision der Nutzungsplanung 2002 (RB 299 vom 5. März 2002) hat die Re- 
gierung die statischen Waldgrenzen im Gebiet „Rinsand" und im Gebiet „Obere Caz- 
nerwiesen" nicht genehmigt. Für das Gebiet „Rinsand" ist die Sache mit der Teilrevision 
Hartmann & Sauter, Raum- und Verkehrsplaner Chur Oktober 2015 STW AG für Raumplanung 
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2008 für die Campinganiage erledigt worden. Für die Parzellen im Gebiet Obere Caz- 
nerwiesen erfolgt die Anpassung durch Aufhebung eines Teiis der statischen Waid- 
grenze. 
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Anpassung statische Waldgrenze 

7. Anpassung des Generellen Erschliessungsplans, Strassenplan und Versor- gungsplan 

• 

• 

Im Jahr 2012 wurde eine umfassende Überprüfung der Erschiiessungsaniagen und der 
Erschiiessungsgesetze für Wasser und Kanalisation vorgenommen. Die Überprüfung 
beinhaltet: 

Die systematische Analyse der Funktion des Strassen- und Wegnetzes mit Zu- 
ordnung der öffentlichen bzw. privaten lnteressenz aufgrund ihrer Bedeutung 
(auch Grundlage für die Anwendung des Beitragswesens gemäss Kant. Raum- 
pianungsgesetz/KRG) 
Überprüfung der Wegnetze und Verkehrsführung im Gebiet Neudorf (obere und 
untere Stallstrasse sowie Querverbindungen) 
Überprüfung der öffentlichen Parkierungsanlagen 
Überprüfung früherer Empfehlungen zur Übernahme von Privatstrassen ins 
Gemeindeeigentum bzw. Abtretung von Gemeindestrassen aufgrund ihrer rei- 
nen Feinerschiiessungsfunktion ins Privateigentum 

• . 
Hartmann & Sauter, Raum- und Verkehrsplaner Chur STW AG für Raumplanung Oktober 2015 
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Überprüfung und Ergänzung der Versorgungsanlagen (Katasterpläne 2004 für 
Wasserversorgung und Kanalisation) 
Überprüfung des Unterhaltsdienstes für das Strassen- und Wegnetz. • 

Das Ergebnis wurde in einem Bericht und in Plänen festgehalten und vom Gemeinderat 
im November 2012 zu Kenntnis genommen (siehe Anhang). Die Stimmbürger wurden 
an der Gemeindeversammlung im November 2012 darüber informiert. 
Diese Überprüfung hat Folgen für den Generellen Erschliessungsplan (Strassenplan 
und Versorgungsplan), welcher in folgenden Punkten angepasst und aktualisiert wird: 
Strassenplan (siehe dazu auch die Tabelle im Anhang mit den Anpassungen) 

• 

• 

• 

• 

• 

N13 und kantonalen Strassen werden der Grunderschiiessung zugeordnet 
(sonst keine Anderung), zur Grunderschiiessung gehören auch die Compog- 
nastrasse und Paiastrasse, welche Gemeindestrassen sind (öffentliche Interes- 
senz 100°/0) 
Die Sammelstrassen gemäss geltendem GEP, Strassenpian, werden aufgrund 
ihrer Verkehrsfunktion in 2 Kategorien unterteilt: Groberschiiessung A und Gro- 
berschiiessung B. Die öffentliche lnteressenz bei der Groberschiiessung A be- 
trägt 100% und bei der Groberschiiessung B 40 bis 70% (besondere Verhält- 
nisse bleiben vorbehalten). 
Die Erschliessungstrassen gemäss GEP, Strassenpian, werden entweder der 
Feinerschliessung (in der Regel öffentliche lnteressenz 0%, evtl. Funktion als öf- 
fentlicher Fussweg oder die Feinerschiiessungsstrasse führt zu einem signaii- 
sierten Wanderweg) zugeordnet oder im Strassenpian nicht mehr als Erschlies- 
sungsstrasse bezeichnet, weil es sich um reine private Zufahrten handelt (betrifft 
v.a. Querwege im Neudorf Ober/Untere Staiistrasse und Neudorfstrasse) 
Ergänzung des Strassenplans mit den grösseren, bestehenden öffentlichen 
Parkierungsanlagen: Lunapark, Par tun, Canovastrasse, Guier, Sportanla- 
gen/Schwimmbad, Schuie Compogna 
Ausgleich einer Fusswegverbindung (Innere Bahnhofstrasse-Bahnareai), 
gänzung von bestehenden Fusswegverbindungen (Sport- und Schwimmbadan- 
lagen, Roflaweg-Spitalareai-Aite Strasse, Fussweg zwischen Lärchwaidweg- 
Oberfeidstrasse). Ergänzende Festlegungen bezgi. möglichen Fussgängerver- 

Er- 
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bindungen im Gebiet Bahnübergang Roze, Italienische Strasse, Palastrasse und 
Äussere Heinzenbergstrasse (Umfeld Aldi). Mit den Erschiiessungsrichtungen 
Fusswegverbindungen wird angezeigt, dass es verschiedene Varianten für die 
Fussgängererschiiessung gibt und es wird erreicht, dass eine Möglichkeit zur 
Einflussnahme auf tangierende Projekte gegeben ist. 

Versorgungsplan 
• 

• 

Ergänzung des Versorgungspians mit den seit 2004 gebauten Hauptieitungen 
für Kanalisation und Wasserversorgung sowie Ergänzung mit dem sich in Reali- 
sierung befindenden Gasleitungsnetz 
Abstimmung des Wasser- und Kanaiisationsnetzes gemäss aktualisiertem Ver- 
sorgungsplan auf die seit 2004 nachgetührten Kataster für Wasserversorgung 
und Kanalisation (Bezeichnung der öffentliche Leitungen, übrige Leitungen gei- 
ten als private Leitungen gemäss Gesetz über die Wasserversorgung und Ab- 
wasserbeseitigung). Die privaten Leitungen sind im Leitungskataster ausgewie- 
sen. 

Mit diesen Anpassungen des Strassen- und Versorgungsplans verfügt die Gemeinde 
über aktuelle Erschliessungsinstrumente, welche eine gute Grundlage für die Erneue- 
rungspianung und Erschiiessungsfinanzierung bieten. 

8. Streichung der Erschliessungsanlagen in den Generellen Gestaltungsplänen Altdorf und Neudorf aufgrund der Anpassungen unter Ziffer 7. 
In den Genereiien Gestaltungsplänen Neudorf und Altdorf, genehmigt 1990, ist auch die 
Erschliessung gemäss dem geltenden Genereiien Erschliessungspian, Strassenpian, 
eingetragen. Mit der Anpassung des Strassenplans gemäss Ziffer 7. müssen auch die- 
se Planeinträge korrigiert werden. Weil dieser Eintrag in den beiden Generellen Gestal- 
tungsplànen wesensfremd ist, wird in der Legende dieser Eintrag gestrichen und auf 
den angepassten Generellen Erschliessungspian, Strassenpian, verwiesen. 
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Siehe GEP, Strassen und Wege 

9. Ergänzung des Baugesetzes mit einer Regelung zur Errichtung von Anten- nenanlagen 
Ausgelöst durch ein Bauvorhaben für eine Mobiifunkantenne im Ortsbiidschutzperime- 
ter Neudorf hat der Gemeinderat eine Planungszone erlassen. Diese umfasst die UNE- 
SCO-Perimeter, Alt- und Neudorf sowie die westlich angrenzenden Randgebiete (An- 
hang). 
Die Planungskommission hat 2 verschiedene Varianten (auch nach Studium von Bun- 
desgerichtsentscheiden) zur Regelung von Mobiifunkaniagen geprüft: Bezeichnung von 
Gebieten oder Schutzobjekten mit einem Verbot für solche Anlagen oder eine „Nach- 
weisregeiung" wie sie bereits für eine andere Gemeinde in Graubünden besteht und 
durch die Regierung genehmigt wurde. 
Eine Gebiets- oder Objektregeiung erfordert Kriterien für eine Perimeterfestiegung. Soi- 
che Kriterien sind schwierig zu finden, engen stark ein und dadurch geht die Flexibilität 
für eine Lösung verloren. Es wird deshalb eine Lösung, formuliert als Baugesetzartikei 
Art. 23bis, mit einer Nachweisregelung vorgeschlagen. Antennenaniagen für Mobilfunk, 
Radio, Fernsehen etc. sind sowohl beim Neubau als auch bei Erweiterungen und An- 
Hartmann & Sauter, Raum- und Verkehrspianer Chur Oktober 2015 STW AG für Raumplanung 
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passungen bestehender Anlagen auf das Notwendige zu beschränken und in Standort 
und Ausstattung zu optimieren. Sie erfordern auch innerhalb der Bauzone eine umfas- 
sende lnteressensabwägung sowie eine Standortevaluation. 
Antennen sind in erster Priorität in den Arbeitszonen (u.a. A, B2, B3, C2, C3) und in 
zweiter Priorität in anderen Zonen, die überwiegend der Arbeitsnutzung dienen (u.a. 
Zone für öffentliche Bauten und Zone für öffentliche Anlagen, Raststättezone, Bahn- 
hofzone) zu erstellen. 
Antennen in den übrigen Bauzonen sind nur zulässig, wenn kein Standort in einer Zone 
erster oder zweiter Priorität möglich ist. 
In Wohnzonen sind Antennen nur zum Empfang von Signalen oder für die Erschlies- 
sung der Nachbarschaft der Anlage (falls aus funktechnischen Gründen erforderlich) 
gestattet. 
Bei der lnteressenabwägung werden insbesondere ortspianerische Interessen wie z.B. 
Ortsbildschutz, UNESCO Welterbe Rhätische Bahn sowie Wahrung des Charakters 
und die Wohnqualität einer Zone berücksichtigt. 
Für die Standortevaiuation und die lnteressenabwägung haben die konzessionierter 
Netzbetreiber folgende Nachweise zusätzlich zu den umweitrechtiichen Anforderungen 
ZU erbringen: 

Bedarfsnachweis (Abdeckung, Kapazität) in Form von Abdeckungskarten, Netz- 
pianübersichten etc. 
Prüfung alternativer Standorte auch ausserhalb der Bauzone (Integration in be- 
stehende Bauten und Anlagen) 
Sicherstellung künftiger Bedürfnisse und Mitbenutzung 
Berücksichtigung Ortsbild- und Objektschutz sowie Gestaltung 

Die Baubehörde kann zusätzliche Unterlagen verlangen. 
Antennen sind grundsätzlich unauffällig zu gestalten. Sämtliche Installationen an den 
Mobilfunkmasten sind mit einer schwermetaiifreien Deckbeschichtung auszuführen. 

• 

Neue Antennenaniagen dürfen nur bewilligt werden, wenn die Erweiterung bestehender 
Anlagen nachweislich nicht möglich ist. 
Sofern die bewilligten Antennenaniagen, etwa aufgrund neuer wissenschaftlicher, recht- 
licher oder technischer Erkenntnisse, nicht mehr nutzbar sind und auch ihre Wieder- 
verwendung zu einem anderen Zweck nicht bewilligt werden kann, sind diese auf Kos- 
ten des Baugesuchsteilers oder des Betreibers unter Wiederherstellung des ursprüngli- 
chen Zustands zu beseitigen. Die Baubehörde kann eine Frist zur Beseitigung setzen. 

Oktober 2015 Hartmann & Sauter, Raum- und Verkehrsplaner Chur STW AG für Raumplanung 
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Die Vorschriften des Baugesetzes über den Schutz von Einzelbauten sowie die Festle- 
gungen des Generellen Gestaltungsplans bleiben vorbehalten. 

14 

Aufgrund einer Eingabe während der ersten Mitwirkungsauflage wurde die vorgesehene 
Regelung angepasst und mit einer Regelung bezgl. eines sogenannten Dialogmodells 
ergänzt (vgl. Auswertungstabelle Mitwirkungsauflage im Anhang). 

10. Ergänzung des Baugesetzes zur Erhaltung des Baumbestandes in der Zone für öffentliche Bauten Schwimmbad 
Zur Erhaltung und Sicherung des Baumbestandes auf dem Areal des Schwimmbades 
gemäss Generellem Gestaltungsplan Schwimmbad wird ein neuer Baugesetzartikei, 
Art. 62bis, eingefügt. Er regelt die Erhaltung und Pflege des Baumbestandes im Um- 
fang von 2'251 da. Einzelne Bäume oder Baumgruppen dürfen bei Bedarf gefällt wer- 
den, sind aber gleichzeitig und zwingend auf dem Schwimmbadareal zu ersetzen. Beim 
Ersatz der Bäume soll die Artenzusammensetzung berücksichtigt und der Charakter 
des Waidschwimmbads nicht verändert werden. Die Schwimmbadgenossenschaft als 
aktuelle Betreiberin des Schwimmbads hat die Baubehörde vor der Ersatzvornahme 
darüber zu informieren und mit einem Plan die zu fällenden Bäume und die vorgesehe- 
nen Ersatzstandorte mit Art der Ersatzbäume zu dokumentieren. Das Fällen und die 
Ersatzvornahme setzen das Einverständnis der Baubehörde in Absprache mit dem 
Forstdienst voraus. 
Aufgrund einer Eingabe während der zweite Mitwirkungsauflage wurde der betreffende 
Baugesetzartikel dahingehend ergänzt, sodass Fäiiungen nicht nur durch die Betreibe- 
rin des Schwimmbades zulässig sind und nicht nur das Fällen sondern auch die Ersatz- 
pflanzung mit Baubehörde und Forst abzusprechen sind. 

11. Übereinstimmung mit dem kantonalen und regionalen Richtplan 
Die vorgesehenen Anpassungen haben keine Auswirkungen auf den kantonalen und 
regionalen Richtplan. 
Hartmann & Sauter, Raum- und Verkehrsplaner Chur STW AG für Raumplanung Oktober 2015 
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12. Planungsverfahren und Mitwirkung 
2012 

Okt. 2013 

Nov. 2013 
Nov. 2013 
bis Juni 2014 

Juni 2014 

Sept. 2014 
bis Oktober 2014 

Systematische Überprüfung der Erschiiessungsaniagen, des Un- 
terhaits und der Erschliessungsgesetze, Information des Gemein- 
derates und der Gemeindeversammlung (November 2012) 

Jan. bis Sept. 2013 Besprechung der Teilrevision und Entwürfe in 6 Sitzungen der 
Planungskommission, Besprechung mit Vertretern der Schwimm- 
badgenossenschaft, Entwurf Planungs- und Mitwirkungsbericht 
Besprechung Planungs- und Mitwirkungsbericht in der Planungs- 
kommission und Verabschiedung mit Ergänzungen durch den 
Gemeinderat für die Vorprüfung beim Kanton am 7. Oktober 2012 
Information der Stimmbürger über die Vorlage an der Gemeinde- 
versammlung 
Die Vorlage wurde mit Schreiben vom 4. November 2013 beim 
ARE zur Vorprüfung eingereicht. Der Vorprüfungsbericht datiert 
vom 31. Januar 2014. Die Vorbehalte, Bemerkungen und Hinwei- 
se zur Vorlage wurden in einer Tabeiie im Anhang dieses Berichts 
zusammengefasst, ausgewertet und behandelt. Die Voriage wur- 
de punktuell nochmals zur Vorprüfung eingereicht. Die Rückmel- 
dung des ARE datiert vom 22. April 2014. Entsprechend dieser 
Behandlung wurde die Vorlage überarbeitet. 
Die Vorlage wurde am 5. Juni 2014 von der Pianungskommission 
und anschliessend vom Gemeinderat z.Hd. der öffentlichen Aufla- 
ge verabschiedet. 
Die Vorlage wurde vom 4. September bis zum 3. Oktober 2014 
öffentlich aufgelegt. Während dieser Frist sind drei Mitwirkungs- 
eingaben eingegangen, weiche in der Auswertungstabelie Mitwir- 
kungsauflage detailliert behandelt werden (vgl. Anhang). Da die 
Vorlage aufgrund einer Eingabe angepasst wurde (Baugesetzan- 
passung), ist eine zweite öffentliche Auflage nötig. 
Die Vorlage wurde vom 9. Januar bis zum 9. Februar 2015 
öffentlich aufgelegt. Während dieser Frist sind zwei Mitwirkungs- 
eingaben eingegangen, welche in der Auswertungstabelle Mitwir- 

Januar 2015 
bis Februar 2015 

Hartmann & Sauter, Raum- und Verkehrsplaner Chur STW AG für Raumplanung Oktober 2015 
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kungsaufiage detailliert behandelt werden (vati. Anhang). Da die 
erfolgte Anpassung des Baugesetzes (Art. 62bis „Erhaltung 
Baumbestandes Schwimmbad") lediglich einzelne betrifft, wurden 
diese schriftlich informiert und es kann auf eine erneute öffentliche 
Auflage verzichtet werden. 
Die Vorlage wurde an der Gemeindeversammlung vom 3. Juni 
2015 und an der Urnenabstimmung vom 18. Oktober 2015 (507 
Ja zu 113 Nein Stimmen) beschlossen. Anschliessend wurde die 
Beschwerdeaufiage durchgeführt und das Genehmigungsverfah- 
ren bei der Regierung eingeleitet. 

Hartmann & Sauter, Raum- und Verkehrsplaner Chur STW AG für Raumplanung Oktober 2015 
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